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PRESSEAUSSENDUNG

FACE: EUROPAISCHE ZUSAMMENSCHLUSS DER VERBANDE FUR DIE JAGD UND WILDTIERERHALTUNG




FACE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2013
EUROPA’S JAGD UND NATURSCHUTZVEREINIGUNGEN TREFFEN SICH IN DUBLIN
Aus 22 Ländern waren die Repräsentanten der FACE Mitglieder zur diesjährigen FACE Mitgliederversammlung vom 20. – 24. März nach Irland im Rahmen der EU-Ratspräsidentschaft dieses Landes gekommen. Sie wartete neben einer umfangreichen Tagesordnung auch mit der Teilnahme hochrangiger Vertreter irischer Ministerien und der Präsenz zahlreicher weiterer Interessengruppen auf. 

Die FACE Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Ihr Schwerpunkt liegt auf der Umsetzung politischer Strategien und dem Informationsaustausch unter den Mitgliedern. Unter der Schirmherrschaft der diesjährigen Gastgeber FACE Irland und des FACE- Vizepräsidenten Des Crofton (Director of the Irish National Association of Regional Game Councils - NARGC) standen viele jagdrelevante Themen im Mittelpunkt dieses zweitägigen Treffens, das neben wertvollen Einblicken in die Jagd und die gemeinschaftlichen ausgeführten Naturschutzprojekte in Irland auch eine Exkursion zu einem der ursprünglichsten Orte in Irland zu bieten hatte. 
DIE FACE DOSSIERS

Der Vorsitzende von FACE Irland Oliver Russell begrüßte die internationalen FACE Delegationen und die große Delegation irischer Jagd- und Naturschutzverbände und lieferte damit einen inspirierenden Auftakt für die nachfolgenden Sitzungen. 
Im Mittelpunkt des ersten Tages stand die Offene Sitzung des Leitenden Ausschusses von FACE, in dessen Rahmen die FACE Delegierten die wichtigsten Themen des Arbeitsplans von FACE für 2013 mit seinen mehr als 100 für die europäischen Jäger relevanten Dossiers erörterten. Ein zentrales Thema war der Stand der Entwicklung und Umsetzung im Hinblick auf die FACE Arbeitsgruppe zu Naturrichtlinien, welche auf der vergangenen FACE Mitgliederversammlung in 2012 in Athen mit dem Ziel eingerichtet worden war, die Aspekte und Interpretationen zu definieren, mittels derer die Rolle der nachhaltigen Jagd für die Naturerhaltung gestärkt werden kann. Hierzu gehörte eine gründliche Bestandsaufnahme der Situation von Großraubtieren in Europa auf der Grundlage der intensiven Arbeit von FACE und seinen Mitgliedern in diesem Bereich, welche der Versammlung in einem interaktiven Video vorgestellt wurde. FACE hat damit solide Grundlagen gewonnen, um sich weiterhin verstärkt mit diesem Thema, auch im Einklang mit dem Dialog der EU zu Großraubtieren, beschäftigen zu können. Auch zu anderen Dossiers erfolgten aktuelle Berichte, so etwa zu dem überaus komplexen Thema der bleihaltigen Munition ebenso wie zu den aktuellen Entwicklungen in Zusammenhang mit dem FACE Manifest für die Biodiversität, für das FACE rund 80 alleine die Mittelmeerländer betreffenden Fallstudien zusammengetragen hatte. Der Fokus auf das FACE Manifest für die Biodiversität im Mittelmeerraum war dank der zusätzlichen Unterstützung durch die Mava Foundation zustande gekommen. 
Zwei Sitzungen des zweitägigen Programmes widmeten sich intensiver mit einem Thema. Die erste Sitzung stand im Zeichen der  individuellen Jagdversicherungen in Europa. In diesem Rahmen wurde der NARGC Compensation Fund durch seinen Administrator Chris Gavican ausführlich vorgestellt. Der NARGC Compensation Fund ist sicherlich eines der erfolgreichsten Versicherungssysteme im Besitz von Jägern, wobei sein Erfolg in nicht geringem Umfange auch dem Engagement und der Arbeit von Mr. Gavican zu verdanken ist. Im Mittelpunkt der zweiten intensiven Sitzung standen der Kommunikationsbereich und eine gemeinsame Bewertung des sozio-kulturellen Stellung von Jägern und der Jagd in Europa. 

DIE JAGD IN IRLAND: PARTNERSCHAFTSMODELL FÜR PIONIERLEISTUNGEN IM SINNE DES NATURSCHUTZES
Irlands Minister for Arts, Heritage and The Gaeltacht,  Jimmy Deenihan TD, dessen Ministerium auch für die Jagd zuständig ist, eröffnete mit einer inspirierenden Rede den zweiten Versammlungstag und lobte die gemeinschaftliche Naturschutzarbeit der NARGC und der Jäger in Irland. Er verwies auf die Erfolgsgeschichte bei der Erhaltung zweier emblematischer Wildvögel in Irland: dem Irischen Moorschneehuhn über das Boleybrack Mountain Habitat Management Project und des Irischen Rebhuhns in Partnerschaft mit dem Irish Grey Partridge Conservation Trust. Letztere ist eine größere Erfolgsgeschichte im Bereich der Naturerhaltung  und hat sich als bahnbrechend für eine der weltweit erfolgreichsten Zuchtmethoden von Rebhühnern in der Gefangenschaft erwiesen. Um es mit den Worten des Ministers zu sagen, hat dieses Projekt ‘”das Rebhuhn gerade noch vor dem Aussterben gerettet und stellt damit die Krönung des irischen Naturschutzes dar”. 
Minister Deenihan brachte ebenfalls das ausgezeichnete Engagement der irischen Jäger bei der Bekämpfung invasiver gebietsfremder Arten zur Sprache, einer  der wichtigsten Bedrohung für die Biodiversität in der EU und wies dabei besonders auf Sonderregelung für die Bewirtschaftung des äußerst gefährdeten Nordamerikanischen Nerzes (Neovison vison) und des Grauhörnchens (Sciurus carolinensis) hin. Minister Deenihan verwies auch auf die positiven Aktionen der irischen Jäger wie der Gesundheitsüberwachung von Wildtieren, die Beratung in Zusammenhang mit dem bevorstehenden Länderbericht an die Europäische Kommission zu Artikel 12 der Vogelrichtlinie, ihr proaktives Handeln in Zusammenhang mit dem stufenweisen Ausstieg von Bleischrot in Feuchtgebieten und ihre Unterstützung bei der Bekämpfung illegaler Tötungen. Dazu die Anmerkung des Ministers: „ Die illegale Jagd ist ein Angriff auf jedermann, insbesondere aber auf den gesetzestreuen Jäger, der sich dadurch häufig diskriminiert fühlt, weil die Jagd durch diese illegalen Handlungen in der Öffentlichkeit in ein negatives Licht gerückt wird. Ich und meine Kollegen aber wissen, dass die illegale Jagd allen verantwortlichen Vereinigungen der Jagd zutiefst widerstrebt und keinesfalls Ausdruck traditioneller Praktiken der Jagd ist. 
Die größten Herausforderungen für die Jagd und Naturerhaltung, so Minister Deenihan zum Abschluss seiner Rede, sind der Verlust der Biodiversität und die Sensibilisierung der Öffentlichkeit im Hinblick auf den Beitrag der nachhaltigen Jagd zur Bewältigung dieses Problems. Die irischen Jäger, so sein Hinweis, unterstützen die irische Industrie mit jährlich rund 110 Millionen Euro und wirkten aktiv an der Erhaltung und Schaffung von Feuchtgebieten, der Erforschung wild lebender Tiere, dem Anpflanzen von Bäumen und Feldfrüchten für wild lebende Tiere, Vogelzuchtprogrammen, der Bewirtschaftung von Vogelschutzgebieten sowie zielgerichteten Naturschutzprojekten mit – alles Arbeiten, die von Jägern finanziert werden. Er sei hocherfreut, „über das hohe Maß an Kooperation und echter Partnerschaft zwischen ihm und seinen Mitarbeitern und der irischen Jägerschaft und möchte allen Jägern, die Mitglieder von FACE Irland sind, ebenso wie meinen eigenen Beamten für diese produktive Zusammenarbeit zugunsten der Biodiversität danken.“ 
Die ausnehmend positive Einstellung des Ministers und seine anschaulichen Beispiele fanden große Begeisterung bei den Delegierten aus ganz Europa und die umfassende Präsentation zur Jagd in Irland mit Einzelheiten zu den verschiedenen Disziplinen der Jagd in Irland und ihrer Beteiligung daran durch FACE Vizepräsidenten und Direktor des NARGC Des Crofton rundeten dies noch ab. In Irland sind die Traditionen der Jagd stark verwurzelt und nahezu jede Stadt und jedes Dorf verfügt über einen eigenen Jagdverein. Vizepräsident Crofton erläuterte die bestehenden Regelungen im Rahmen der Feuerwaffen- und Wildtiergesetze und bot den Teilnehmern echte Einblicke in die Ausbildung von Jägern, ihrer wissenschaftlicher Forschung, der Habitat-Bewirtschaftung und ihrer partnerschaftliche Arbeit. Er griff dabei ebenso die wirtschaftlichen, politischen, gastronomischen sowie sozialen Aspekte dieser für Irland so wesentlichen Aktivität auf. Ausdruck dieser engen partnerschaftlichen Zusammenarbeit in Irland war dann sicherlich auch die gemeinsame Präsentation von Dr. David Scallan, zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit beim NARGC, Dr. Sinéad Cummins, Species Policy Offer bei BirdWath Irland sowie John Carslake, Wildhüter beim Boleybrack Mountain Habitat Management Project und ihren Perspektiven zu Irlands führendem Projekt zur Erhaltung des Moorhuhns. 
DIE STÄRKUNG DER ZUKUNFT FÜR DIE EUROPÄISCHE JAGD

Der Vorsitzende von FACE Irland Oliver Russell und der Vorsitzende der NARGC Sean Doris mit seinem starken NARGC Team,  die Vertreter von FACE Irland mit ihrem FACE Vizepräsident Des Crofton sowie die FACE Mitgliederdelegationen aus ganz Europa und das FACE Team aus Brüssel hatten nicht nur im Rahmen der Sitzungen Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch, sondern auch während eines durch den Gastgeber NARGC ausgerichteten Abendempfangs, einem offiziellen Abendessen sowie einer aufregenden Exkursion. Es sind gerade diese, von Musik umrahmten und dank der herausragenden irischen Gastfreundschaft so einzigartigen, informellen Momente, welche die Verbindungen zwischen den versammelten Jägern aus ganz Europa stärkten und darüber hinaus den Teilnehmern auch intensive Einblicke in die Jagd und Naturerhaltung in Irland und damit seiner Kultur, seiner Stärken und seiner Verschiedenartigkeit gewährten. 

Am Abschlusstag begaben sich die internationalen FACE Delegationen auf einen Ausflug zu Irlands schönsten Naturschätzen: dem traumhaft schönen Burren National Park, den einzigartigen Ailwee Caves und den spektakulären Cliffs of Moher an der Westküste ganz am Ende von Europa als krönendem Abschluss. Bevor die Teilnehmer nach Dublin zurückkehrten, wurden sie im Abbeyleix Manor Hotel, in dem auch die Feierlichkeiten am Hubertustag stattfanden, zu einem Wildessen mit Wildbret und Tauben sowie Fasanen aus lokaler Herkunft verwöhnt. Nach einer offiziellen Begrüßung durch den Gemeinderat John King im Namen des Laois-Bezirks warteten schon die Pferde und Hunde der berühmten Laois Hunt gemeinsam mit David Lalor, Master of the Laois Hunt sowie Joe Hosey, Vorsitzender des Laois Regional Game Council auf die Gäste. Auch eine Ausstellung mit Tierpräparaten sowie zur Kunst des Fliegenbindens zog die Gäste in ihren Bann. Alle Gäste erhielten als Geschenk, zusätzlich zu den vielen bereits in Dublin auf der Sitzung überreichten Geschenke, eine kunstvoll gefertigte Fliege sowie einen durch den NARGC erstellten detaillierten Leitfaden zum Sicheren Umgang mit Wildfleisch.
Nach ihrer Rückkehr nach Dublin sprach der Vorsitzende des NARGC Sean Doris allen Gästen seinen Dank, verbunden mit den Wünschen für ein baldiges Wiedersehen, aus – Worte, die bei allen Teilnehmern sicherlich Widerhall fanden, denn sie werden wohl einiges an irischer Inspiration mit im Gepäck nach Hause tragen. Irische Jäger, ebenso wie die Jäger in ganz Europa, stehen vor Herausforderungen an verschiedenen Fronten. Ihre Stärke durch ihre positive Einstellung, ihre Partnerschaften und Tüchtigkeit hat es ihnen ermöglicht, eine Gemeinschaft aufzubauen, die auf diesen grundlegenden Pfeilern ruht und Inspiration für andere Europäische Jäger ist. 
***ENDE***
HINWEISE AN HERAUSGEBER: 
FOTOS ZUM DOWNLOAD: http://www.flickr.com/photos/face_eu/sets/72157633084495317/ 
FOTOS DES NARGC STEHEN AUF DER FACEBOOK-SEITE DES NARGC ZUR VERFÜGUNG:
https://www.facebook.com/pages/National-Association-of-Regional-Game-Councils-NARGC/190104431023958?fref=ts 
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LISTE DER 22 VERTRETENEN LÄNDER
· Österreich
· Bulgarien
· Tchechische

Republik
· Dänemark
· Estland
· Finnland

· Frankreich 

WAS IST FACE?
Seit seiner Gründung in 1977 vertritt FACE als internationale, nicht-gewinnorientierte Nichtregierungs-organisation (NGO), die Interessen von 7 Millionen Jägern in Europa.

FACE setzt sich aus seinen Mitgliedern, den nationalen Jagdvereinigungen aus 36 europäischen Ländern einschließlich der 27 Mitgliedsländer der EU, sowie 4 assoziierten Mitgliedern zusammen und unterhält sein Sekretariat in Brüssel.

FACE hält sich an die Grundsätze der nachhaltigen Nutzung und gehört seit 1987 der Weltnaturschutz-union IUCN und neuerdings auch Wetlands International an. FACE engagiert sich mit seinen Partnern für eine Vielzahl jagdrelevanter Belange, so etwa für internationale Umweltabkommen oder Umsetzungsmaßnahmen auf lokaler Ebene, mit dem Ziel, die Jagd in Europa zu unterstützen. www.face.eu 

WAS IST FACE IRLAND?

FACE Irland ist eine kollektive Plattform mit 13 Organisationen, welche die vielfältigen Interessen der Jagd in Irland vertreten. Die National Association of Regional Game Councils (NARGC) koordiniert FACE Irland und fungiert als Verbindungsstelle für alle internationalen und europäischen Angelegenheiten mit FACE. 

Die National Association of Regional Game Councils ist die größte Freiwilligenorganisation für die Jagd und Naturerhaltung von Wildtieren in Irland. Die Vereinigung umfasst 26,000 Mitglieder in 965 über das ganze Land verteilten Jagdvereinen -  nahezu einem Verein in jeder Gemeinde. In den vergangenen 10 Jahren ist die Zahl seiner Mitglieder Jahr für Jahr gestiegen. Die NARGC ist auch ein für die Nominierung des Senats zuständiges Organ. Dies bedeutet, dass sie zwei Personen für die Wahl des irischen Senats, dem Oberhaus des Parlaments, nominieren kann. Die Vereinigung wird nach demokratischen Grundsätzen durch eine Satzung geregelt. Jedes Mitglied hat Stimmrechte. Ihre Finanzausstattung hängt ausschließlich von seinen Mitgliedern ab. Sie erhält keine Zuschüsse seitens der Regierung oder anderen Quellen. www.nargc.ie
VOLLSTÄNDIGE LISTE DER MITGLIEDER VON FACE IRLAND: 
· National Association of Regional Game Councils (NARGC)

· Irish Masters of Foxhounds Association (IMFHA)

· Irish Coursing Club (ICC)

· Ward Union Hunt Club (WUHC)

· Irish Wild Deer Association (IWDA)

· Irish Masters Harriers Association (IMHA)

· Irish Foot Harriers Association (IFHA)

· Irish Masters of Beagles Association (IMBA)

· Irish Masters of Minkhounds Association (IMMA)

· Irish Game Protection Association (IGPA)

· Irish Deer Society (IDS)

· Countryside Alliance Ireland (CAI)

· The Federation of Irish Salmon and Seatrout Anglers (FISSTA)
Für weitere Informationen, Fotos und Wortbeiträge kontaktieren Sie bitte: 

Marilise Saghbini, marilise.saghbini@face.eu - +32 2 732 6900
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